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NACHRICHTEN I 
Landmaschinen- und 

Ackerschleppel'-Vereinigung konstituiert 
Die. Fachgemeinschaft Landmaschinen im VD11'fA und die Arbeits­
gemeinschaft Ackerschlepper haUen in ihren :'Ili(glicderversa mm­
lungen am 14. Oktober HHiO in Baden-Baden bpschlossen , il1l\( 'r­
halb des Vereins Deut.schcr j\1a.schinenb,w-Anstalt.en e ine gemein­
same l.andn\(\.sehinen- und Ackecoddeflper- Vereinigung zu gl'ün­
den. In di eser neucn Vereinigung werden die Gruppe Ack"r­
schlepper und die Gruppe Londmaschinen ihre eigC'nen Kachgebiet.C' 
weiter vertreten; di e allgenwinell B elauge der Vereinigung werd en 
durch ein gemeinsames Präsidium und e ine gemeinsamc Mitglieder­
versammlung wahrgcnomnH~ll. 

In einer konstitui erendcn Kitznng a l1l 2S. Februa.r IDol in Frank­
furt. haben nun d er Vorst.and der Gruppe l\ekerschl epper (bisllPr 
Arbeitsgemeinschaft Ackerschlepper) und eier Vorstand der 
Gruppe Landmaschinen (bish er Fachgemeinsehoft Landmaschinen 
im VDMA) das Präsidium der neucn "LandmaschirH'n- und 
Ackerschleppel'- Vereinigung im VDMA " (LA V) gewählt . 1111 
Präsidium des LAV ist dic Gruppe AckersehleppC'r dnrch ihren 
Vorsit.zenden, }'abrikbcsitzer HEml"J-; !'< FENUT, :'IJarktobc'rdorf, 
sowie durch die H erren Direktor Dr. \VOLFt: .HiU RI CHTER, Fa. 
Josef Bautz GmbH. ~aulgau / Württ., Direktor ,\ NORfi:AS E:"z":,,s­
BEltuER, Fa. Holder GmbH, Grunbaeh/Württ., Dil'f~ ktor H.·\"s 
OTTOMEYER, Fa. Rheinstahl Ha.nornng AG, Hannover, vertretpil. 

Aus dem Vorstand der Gruppe Lalldmascl lin en wlm\(' der \'or ­
sitzende, Fltbrikbesit.ze r '\1.01S ?llfi:l'(:"LE, Günzburg, sowie di e 
Herren Fabrikbesitzc r Di pl.-lng. WAI:rER STOLL, Broiskdt., 
Direktor RrcHARD A. DIE~., Fa. ~latisey-Ferguson GrnbH, Ka.sse l, 
Direktor KAHL SCHRE)l, J.'a. 13nycl'. PHugfabrik GmbH , Lands­
berg/Lech in das gemeinsame Präsid ium berufen . 

Zum Präsidenten wurde, gemäß der Geschäftsordnung der LA V, 
auf zwei Jahre der Vorsitzende der Gruppe .-\ ckerschleppl'l'. 
FabrikbesitzeI' HlmMA:"l' FE;WT, gewählt. 

Programm der Konstruktelll'tagllug 1961 
Die 19. Tagullg der Landm aschillcn-Kons(rukteure findet, wie 
bereits in H eft Ifl961 der "Landtechnischen Forschung" bcrichtc-t 
wurde, vom 3. bis iJ. Mai 19tH in Braunschwcig-V<>lkenrode statt.. 
Die Vorbereitung dieser T agung hat das Inst·itut für landted lni­
sehc Grundlagenforschlllig der }'orschungsa ns talt für Landwirt­
schaft (Dircktor: .Prof. Dr.-Ing. W. BATEL). Folgende Themen 
sollen während dE' r Tagung behandelt werden: 

Jllittll'och, 111'11 3. Jllni, \'\lrmiUugs: 

Eröffnung und Begrüßung 

Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. h. e. H. SACK, Aachen : 
"über eine Ursach e fiir die Bodenverd icht.ung in der Sohl e der 

Dr.-Ing. habil. W. ](OE:" 10, Küln: 
,. Der ::khlt'pper als Fahrzeug heim Frontladerbetrieb" 

lll~. H. GE1STHOl'l', !';if'gbllJ'g: 
.. (\ber!ast kl.lpplrlligen in Landlllaschinen" 

])olllil'rsillg, Mn -1. Mai, \ ' lIl'IIlHhlgS: 

Olwring. TII. ,')TRO I'P~; r. , 13munsehwcig- \'(jlkcnrode: 
,, \"t,rsc: i11eißfragen in der Luncltl'chnik" 

Dipl.-Tng. D. )L\'I"rHü, Köln : 
.,Wege zur a.utomatisierten Fertigung in Mit.tclbetriebcn" 

lng. H. K J\LßREC'IIT, iUarktobt·rdorf/AlIgäu: 
"Beitrng wr konstruktiven _-\u~ legung \'on RiibenköpfelE'menten " 

Prof. Dr.-Tng. \V. B.-IT"L, Brallllseirweig-Völkenrode: 
,,:'IIögli('hkeiten der selbsttätigen R egelung an Landmaschinen" 

lIa,· Ir lIIitta~s: 

Prof. Dr.-Tng. ])1'. agr. h. c. W . KLoTH, Bmunselrweig-Völkenrode: 
.. Festig kC'it .~g(·rechtes Konstruie ren - Ein kriti scher Rückblic:k 
Ruf Ausste llunge n des Jahres 19GO" 

Dipl.-Tng. D. RWAJ , Hl'aunsdmcig-VölkclII'ode: 
.,Die Berücksichtigung der Spnnnungsfe ide r be i der Konstruktion 
\'on ~cllw('ißvel'bindungC'n" 

Dipl.-Tng. J. P. FHiEBEL, HrHunschweig: 
"Krafkinleitung in dünnwandige ~tahlrohl'e in dcr Lllidmaschi­
nell t.ecl,n i k" 

Dl'.-Ing. G. ACK"IOIANJ\, W olfenbüttel: 
"Gestaltung von Bau('\e lll r nten im Landrnn schinenbau" 

l"l'~ita~, rlell ;). JJui, \'ormittags: 

Dipl.-Ing. D. GI~Aß"NHORST, Brllllnsehweig: 
"Einigt, Ergcbnisse von llntcrs ut'hungen au Uurt,förde rel'll" 

Dr.-In/!. R. Bussfi:l', Korden /Ostfri csland: 
" Dic Grundzüge der ln.nclwirtschaftlichen Trocknung" 

Dipl.-Ing. MALTllIE , Potsdam-Bornim: 
"Einige Trocknungsvcrsuchc an \Vcizen " 

Dipl.-lng. j\I. RIST, B raunschweig-Vülkenrode: 
"Dcr BRU von Behälteranlagen zur Belüftungstrocknung un(l 
I,ngerullg von Getrc ide im landwirtschaftlichen Bet rieb" 

,-\nmeldllngen für dic T cilnahme nn d er Tng ung werden an dRs 
Institut für landteclrnisc lre Grundlagenforschung der F_-\L, 
Braunschweig, BlIndesallee 50, erbeten. Die Teilnehmergebiihr 
beträgt 4ii.- DM. 

P ilugfurclre" sr lU U 0 J,,\ - tl1ll1hl'i/'tschofllichc S,rmholc 

Priv.-Doz. Dr.-Ing. W. SÖHNE, Braunschweig-Völkemodc': 
"über den Entwurf von :-:itreichol cdlformen untE' r o('sondcrer 
Berücksichtigung von Streichbleehcn fiir höhere Geschwindig­
keit" 

Dozent Dr. H. 13ER:'/A(; I{[ , Warschau/Pol en : 
"Untersuchungen an ei ner :-:icha.rfräse" 

Dipl.-Ing. R _ T H,\ER, Braunschweig-Viilkenrode: 
"Versuche mit Häufelkörpel'n verschiedener Anstell- und .sc iten­
richtungswinke l" 

nachmittags: 

Prof. Dr. S. HOSEGGER, I'ol sdam-13ornim: 
"Arbeitsphysiologische Prohleme in der Landteehnik" 

Dipl.-Ing. H . H. CO F.NEl'nERC, Braunschweig-Vülkenrode: 
"Einwirkung des Frontladers auf den Schlepper" 

58 

\ '011 R.. DI!PO:"T, J. T'IEL-Dfi:SIWISSF.AUX , G. PRF.USCffF.;; uml 
J. HÖHJ-; 1';1\. 3. Ausgabe ZlIsarnmpngestellt von V. KRA USF. (Land­
a rbeit lind Technik , H.27), DIN A 4 ,Ringordn'cr, 140 Seiten. 
H erausgegebcn vom l\Iax-Plallck-Insti t·ut für La.ndarbeit und 
Landtechnik, Bad KreuZllach 1959. Preis: 12.- DM. 

Die vorliegende drittc nellbearbeitete, verbesserte lind ergänzte 
Ausga.be enthält über 500 i::i,Yrnbole lind damit }<'achausdriicke aus 
dem gesa.mten Gebiet der La ndwirtscha.ft mit dreisprachiger Bf'­
zeidlnllllg in Französisch , Delltsch und En glisch . Jcdps i-lymbol is t. 
mit, eincr Gruppen- lind laufenden Numnl er versehen. Delll Haupt­
t E' il folgen natjona le Ausgaben in Spanisch. Holländisch, ltali E'niseh, 
Kerbo-kroatisch, Polnisch ,Ungarisch lind l{ussisch, die cntsprechend 
der Numcrierlillg im Hauptteil gcordnet sind. Die :->Yllloole wllr­
dpll mit den verschiedenen Institutionen der bete ilig ten Ländcr 
vC'l'cinbart, um die internationale Verständi gung zu edeiehtern 
und zu fördern. 
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AUS DEM FACHSCHRIFTTUM I 
Der Weg zu einer neuen Maschine 

Im Yearbook of Agriculture 1960, das kürzlich vom US Depart­
mcnt of Agriculture unter dem Titcl "Powcr to producc" hcraus­
gebracht worden ist*), crzählt C. B. RICHEY ein modernes :r.Iär­
chcn - eine hypothetischc Geschichte, wie man vorgehcn sollte, 
wenn man cine neue Maschine produzieren will. 

Wenn ein Maschinenfabrikant merkt, daß eine der von ihm produ­
zierten :Maschinen ihren Marktanteil nicht behaupten kann und 
von den Verkaufserfolgen ciner konkurrierenden Maschine über­
rundet wircl, so wird cr z.u dcm Entschluß gedrängt, das alte 
Modcll durch ein neucs zu ersetzen. Das neue Modell muß entweder 
durch die gebotenc Leistung, durch den verringcrten Kraftbedarf, 
durch die größere Haltbarkeit oder durch geringere Reparatur­
anfälligkeit dcm alten Modell seiner Firma und den konkurrieren­
den Modellen anderer Firmen überlegen sein. Dazu hat er zwei 
'\lege: einen evolutionären, der meist begangen wird, oder einen 
revolutionären, der zu einer völligen Umkrempelung des Marktes 
führt, wie etwa die Einführung der kleinen Mähdrescher Ende der 
zwanziger, Anfang der dreißiger Jahre, als die "combine" mit 
einem Schlag die Bindemäher auf dem :Feld und die Dreschmaschi­
ne auf dem Hof überflüssig und die Einführung eines völlig neuen 
Arbeitsvorfahrens mit geringercm Aufwnnd an Arbeitskräften 
und Kost.en möglich machte. 

Die Firma im Märchen beschäftigt sich viel mit Problemen der 
Futterernte. Den Chcfkonstrukteur der Firma wurmt es, daß mit 
jedem Kilogramm Trockensubstanz im geernteten Futter etwa 
zwei KiJogmmm überflüssiges Wasser heimgefahren werden 
müssen, daß bei der Lufttrocknung auf dem Felde mindestens 
25% des Futterwertes verlorengehen und daß schließlich der 
Stapelraum für feldtrockenes Rauhfutter oder frische Silage auf 
die Futterwerteinheit berechnet den höchsten Aufwand im Ver­
gleich zum Raumbedarf anderer Stapelgüter verlangt. 

Der Chcfkonstrukteur sucht nach einer neuen Lösung und bildet 
zunächst mit Zustimmung des Vorstandes der Gesellschaft eine 
Forschungsgruppe in der Versuchsabteilung. Dieser Forschungs­
gruppe stellt sieh das Problem, das Grünfutter vom 'Vasser zu 
befreien. Das kann gelingen, entweder 

1. durch teilweise Feldtrocknung und Abschluß der Trocknung in 
der Scheune oder 

2. durch vollständige Feldtrocknung mit Wind- und B egenschutz 
oder 

3. durch Unterbrechung der Wasseraufnahme durch die Wurzel 
und Austrocknung im Stand oder 

4. durch mechanische Entfernung des 'Vassers. 

Die Forschungsgruppe nähme als erstes die Aufgabe in Angriff, 
fertiges Futter auf dem Felde zu gewinnen, weil es die schwierigste 
ist und gerade ihre Lösung eine zwingende Vorentscheidung für 
den weiteren \Veg der Konstruktion darstellen müßte. Teilweises 
und vollständiges Trocknen des Futters auf dem Feld sind übliche 
'Vege, aber aus Kostengründen und wegen der technischcn Un­
vollkommenheit unbefriedigend. Versuche, das in Schwaden 
gebrachte Grünfutter mit Plastikfolien vor Tau und Regen z.u 
schützen, blieben unbefriedigend, weil die Kosten für die Folie 
und den Arbeitsaufwand zu hoch würden. Auch der Versuch, die 
Wasseraufnahme der Pflanze durch Abtöten der Pflanze dicht am 
"Boden mit Hilfe von Flammenwerfern zu unterbrechen, würde 
keine praktikable Lösung bringen, weil die Pflanzen welkten, 
niederbrächen und damit eine für die Erntc nicht mehr geeignete 
Lagermasse bildeten. Dann würde versucht, mit Anwendung von 
hohen Drucken das Wasser abzupressen. 'Venn man auf diesem 
Wege den Wassergehalt auf 15% herabbrächte und dichte, feste 
"Briketts oder Patronen formte, wäre die Lösung ideal. Tatsächlich 
hat man aber bisher den Wassergehalt nur von 75% auf 60% 

') Yearbook of Agriculture 1960. DIN A 5. 562 Seiten, herausgegeben vom US­
Departmcnt of AgrieuItnre, Washington 1960. Vertrieben von The Super­
intendent of Documents, Washington 25, D. C., USA, Preis : 2,25 Dollar. 
Besprochen wird hier der Aufsatz von C. n. R1CHEY, "How the produce a 
machine";;. 51-60. 
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senken können. Anderscits haben Versuche an der Universität 
Wisconsin erwiesen, daß feste Briketts aus Gemüse mit weniger 
als 25% Feuchtigkeit bei Drücken von 200-350 kg/cm' hergestellt 
werden können. Gelänge es, diese theoretische Möglichkcit zu 
realisieren, da.nn könnte man eine Maschine entwickeln, die auf 
dem Felde aus frischem Grünfutter trockcne, feste, bei der Förde­
rung frei fließende Futterpatronen herstellen würde. Wären oben­
drein dic Kosten der Herstellung der Ma.schine nicht von vorn­
herein prohibitiv, dann würde diese Maschine eine Revolution 
auf dcm Gebiet der Griinfuttergewinnung verursachen und alle 
bisher benutzten Maschinen in altes Gerümpel verwandcln. , .. 
Um dicses Problem anzupacken, müßten grundsätzliche Labora­
toriumsversuche angestellt werden, damit Preßdrücke und Ener­
gieaufwand genauer zu bestimmen wären. Dieser "Futterkonzen­
trator", wie RICIlEY die Maschine nennt, müßte in der Stunden­
leistung mit einer kleineren 13allenpresse konkurrenzfähig bleiben, 
und der Energiebedarf dürfte keine höheren Kosten verursachen 
als bei der kleinen l)resse der Aufwand für Bindedraht oder Binde­
garn. Dann wäre zu entscheiden, ob der "Futterkonzentrator" 
eine Kolbenpresse, 'Valzenpresse oder Schneckenpresse bekommen 
soll. Für die verschiedenen Lösungen müssen Versuchsanfertigun­
gen gemacht werden. Hat man sich für eine der drei Lösungen 
entschieden, so müßte die Versuchsanfertigung des Preßmechanis­
mus einem Untersuchungslabor für Materialbeanspruchung und 
Materialermiidung ("stress unit") zur Kontrolle gegeben werden. 

Nehmen wir an, daß im Ga.ng der Entwicklung des "Futter­
konzentrators" alle diese Versuchsstationen durchlaufen worden 
sind, so wäre in unserem Märchen der Zeitpunkt erreicht, wo der 
erste vollständige Konstruktionsentwurf in Fertigung geht. Wäre 
das im Herbst erreicht, so könnte die Versuchsmaschine im 
Frühjahr für das erste mähbare Grünfutter eingesetzt werden. 
Natürlich hoffen die Versuchsingenieure und dürften nach so 
vielfältiger Vorbereitung auch hoffen, daß die Maschine nun 
arbeite, wenn sie aufs :Feld käme. Gewöhnlich geht es anders! 
Naeh zehn Meter Fahrt im Grünfutter wäre klar, daß das Grün­
futter sich vor den Einzugswalzen staute und gar nicht bis zur 
Preßschnecke durchkäme. Nach zehn weiteren Ansätzen schlüge 
der Enthusiasmus der Versuchsingenieure in Enttäuschung und 
Resignation um. Es hieße: "zurück ins Werk." Dieser Vorgang 
würde sich von einem Maschinenelement zum anderen wieder­
holen. Am Ende des Sommers hä tte die Maschine vielleicht ins­
gesamt nur 75 Stunden ohne Unterbrechung gearbeitet und gerade 
eine Wagenladung Preßbriketts hergestellt. Bei den letzten 
Fahrversuchen hätte man noch mit Meßstreifen und Druckmessun­
gen Kontrollen für die ergänzende Konstruktionsarbeit des 
Winters vorgenommen. Gleichzeitig begänne der Kampf der 
Versuchsabteilung mit der Werksdirektion und dem Konzern· 
vorstand über die Genehmigung und r'inanzierung der Fortsetzung 
dieser Entwicklungsarbeit. 

Beim ersten erreichbaren Grünfutter im zweiten Versuchsjahr 
würde mit einer zweiten, verbesserten Versuchsmaschine gestartet. 
Sie arbeitete zunächst einen halben Tag ohne Störung und man 
müßte sich umsehcn, wo genug Futter wüchse, um die Kapazität 
der Maschine voll auszunutzen. Obendrein müßten die Farmer, 
auf deren Höfen die Versuchsmaschine arbeitet, gebeten und 
überzeugt werden, ihr Vieh mit den ungewohnten Preßbriketts 
vertraut zu machen. Vom zweiten Entwurf würden sogar zwei 
Maschinen gebaut worden sein, um sie unter möglichst verschie­
denen Bedingungen und in möglichst verschiedenen Pflanzen­
bestiinden verschiedenster Futtersorten ausprobieren zu können. 
Es stellte sieh dabei zum Beispiel heraus, daß unreifes Grünfutter 
mit 80% Feuchtigkeit ebensowenig haltbare Briketts auszuformen 
gestatte wie überreifes Gras mit holzigen Stengeln. 

Die Unabhängigkeit der Futtergewinnung vom Wetter und die 
Handlichkeit der Grünfutterbriketts und -patronen bei Ein­
lagerung und Verfütterung würden von den Farmern lebhaft 
begrüßt werden, was wiederum die Ingenieure der Versuchs­
abteilung ermutige und veranlasse, erstmalig die Fertigungs-
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ingenieurc aus dcr Fabrikationsabteilung für Futtererntemaschi­
nen des Werkes zu den Versuchen heranzuziehen . Die zweite 
Versuchssaison schlösse damit ab, daß die Versuchsingenieure 
und die Fertigungsingenieure mit dem technischen Vorstands­
mitglied an der Spitze beschlössen, der Direktion die Aufnahme 
des "Futterkonzentrators" in das Fabrikationsprogramm zu 
empfehlen. 

Die Produktionsplanungsabteilung würde gebeten, ein Gutachten 
zu machen . Der Verkaufsleiter bliebe 7.UrÜckhaltend, weil für eine 
völlig neue , revolutionäre Maschine der Markt schr schwer ab­
zuschätzen ist. Auch der Leiter des Werkstatt- und Rcparatur­
dienstes verhielte sich zurückhaltend, weil er einc Fülle neuer 
Probleme auf sich zukommE'n sähe, deren Umfang und Charakter 
zunächst schwer abzuschätzen sind. Trotzdem fiele der Entschluß 
nach einem dritten Vcrsuchsjahr, vor endgültiger Aufnahme in 
das Fabrikationsprogramm im vierten Jahr, eine Nullserie von 
fünfzig Maschinen aufzulegen. Die F ertigungsabteilung bekäme 
schon im dritten Jahr alle Zeichnungen, Versuchsberichte und 
Einsatzberichte, und unter Leitung der Fertigungsabteilung wiir­
den zunächst für das dritte Versllchsjahr noch ei nmal drei Ma ­
schinen gebaut und unter Lei tung der Felderprobungs- und 
Kontrollabteil ung eingesetzt. 

Gleichzeitig damit liefe die Arbeit der Fertigungsabteilung, 
\Verkzeugmaschinen zu entwerfen, Fertigungskosten zu ermitteln, 
geE'ignete Materialqualitäten zu bestimmen. Die Marktabteilung 
würde beauftragt, eine Marktanalyse vorzubereiten, die Verkaufs­
abteilung machte die Versandspezialisten mobil. Die lVlöglichkeit, 
sich die allgemeinen Normen und die darüber hinausgehenden 
WE'rksnormen zu Nutze zu machen, würde geprüft, alle Wege zur 
möglichsten Vereinfachung von Konstruktion und Fertigung der 
neuen Maschine untersucht. 

Inzwischen würden die letzten drei Maschinen der dritten Ver­
suchsperiode schon an Farmer zum Einsatz ausgeliehen, denen 
Bcratung und Hilfe von der Felderprobungsabteilung des Werkes 
geleistet würde. Außer den schon geschilderten Arbeiten der 
Fertigungsabteilung begänne die Ausstellung von Listen aller Teile, 
die Ausarbeitung von Prospekten, Gebrauchsanweisungen und 
U nterlagen für die Verkaufsberatung. 

Die drei letzten ProbemasciJinen der VersuciJsabtcilung brächtcn 
es in einer Saison von acht l\'lonaten vielleicht schon auf 600 Ar­
beitsstunden je Maschine, also ein recht befriedigendes Ergebnis, 
das mit einer Fiille von Erfahrung für die F ertigungsabtcilung, 
den Verkauf und den Reparaturdienst verbunden wäre. 

Schließlich begänne das vierte Jahr mit fünfzig Maschinen in der 
Nullserie. Die weitere Streuung dieser Maschinen über die ganzcn 
Vereinigten Staaten gäbe Gelegenheit, Erfahrungen zu sammeln, 
wie sich die lVIaschinen in verschiedenen Klimazonen, Landschafts­
formationen und Pflanzenbeständen bewährten. Dabei kämen auch 
Erfahrungen, die der Firma den Entschluß aufdrängten, der 
Verkaufsorganisation und den Fa·rmern offen zu sagen, unter 
welchen Verhältnissen die Maschinen nicht völlig befriedigend 
a rbeiten könnten, wo also die Maschinen besser gar nicht verkauft 
würden. 

Dic Fabrikation einer verhältnismäßig großen Nullserie ist zwar 
scheinbar teuer, spart aber viel Geld bei der endgültigen Auf­
nahme einer solchen Maschine in das Produktionsprogramm ; 
denn Materialfehler und Funktionsfehler sind, wenn erst die volle 
Fabrika tion läuft, nur schwierig und kostspielig auszumerzen. 
Eine Entwicklungszeit von vier bis fünf Jahren wie in unserem 
Märchen vom " Futterkonzentrator" ist sehr wenig und nur große 
Optimisten würden sie als die Regel ansehen. Eine Entwicklung 
so revolutionärer Art pflegt im allgemeinen noch länger zu dauern , 
noch mehr zu kosten und die Begeisterung aller Beteiligten auf 
noch härtere Proben zu stellen. Obendrein müssen alle Beteiligt,en 
sich sagen, daß eine neue Maschine höchstens acht bis zehn Jahre 
verfahrensmäßig und qualitätsmäßig sich im Markt behauptet. 
Kurz nachdcm die neue Maschine im Produktionsprogramm läuft, 
müssen also die Überlegungen für das Modell beginnen, das sie 
schon wieder ablösen soll. 

Wie dieser Beitrag von RICHEY zeigt, ist der Rahmcn für das 
Thema der Entwicklung der Landtechnik vorzugsweise in den 
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letzten drcißig Jahren schr wei t gestcckt. Die Lescr dcs "Yearbook 
of Agriculture 1960" werden bci der Lektüre noch viele interessante 
Aufsätze findcn, die nicht nur durch ihre Thematik überzeugen, 
s:mdern auch durch ihre glänzende Darstellung, die wir bei dicser 
Zusammenfassung dcs Artikels von RICHEY kaum gebührend 
wiedergeben konnten. H.Rz. 

Kraftstoff - JUotor - UennungswandJer 
(V DI-Berichte Nr. 42) 

DIN A 4, 94 Seiten, 150 Bilder. 13 Tafeln, VDI-Verlag, DüsseJ­
dorf 19130. Preis: kart. 18.- DM. 

Die Vorträ.ge der Fachtagung der VDI-Fachgruppe "Fahrzcug­
technik" (ATG) am 29. und 30. Oktober 1959 in Stuttgart werdE'n 
in der vorliegenden Schrift in vollem Umfang wiedergcgcben: 

L. RAYMOND bcrichtet über "Entwieklungstechnische Anregungen 
für di e Forschungsarbeit der amerikanischen Kraftfahrzeug- und 
Erdölindustrie", über die enge Verkettung der Entwicklungs­
arbeiten an Kraftstoffen, Schmierölen, Motoren und Getrieben 
anhand einer R eihe praktischer Beispiele. R. :r.fARCHAL gibt einen 
in dic Zukunft weisenden Überblick über die "Anwendungs­
möglichkeit,en der Kernenergie für den Antrieb von Fahrzcugen". 
Nach einer vereinfachten Darstellung von Kernreaktoren und 
von verschiedenen Atom-Motoren zeigt er, daß K crnenergie­
Motoren großer Leistung für Schiff- und Luftfahrt eine gewisse 
Bedcutung haben können, aber für die kleinen Leistungen von 
Kraftfahl'zeugen auf Straße und Schicne sowie wegen der Unfall­
gefahr in absehbarer Zeit ni cht in Betrach t kommen werden. 
Die Umwandlung von Kern energie in Kraftwerken zur Erzeugung 
elektrischer Energie wird sich in großcm Umfange durchsetzen. 
H. DIETRICHS behu.ndelt in den "Entwicklungstendenzen moder­
ner Vergaserkraftstoffe" die Anforderungen an die Klopffestigkeit 
von Vrrgaserkraftstoffcn und ihre Erfüllung, ferner das Klopf­
verhalten lind die Kraftstoffbewel'tung durch verschiedene Mo­
torentypcn, insbesondere unter Berücksichtigung der Steigerung 
der Verdichtung. Die Probleme der "Gemischbildung im Otto­
motor" mit Vergaser oder mit Einspritzpumpe werden von 
K. LÖHNER ei ngehend dargestellt und schließlich wird die 
"WechselWirkung zwischen Kraftstoff und Motor" anhand 
aufschlußreicher Ergebnisse von F ahrvcrsuchcn und Prüfstands­
messungen durch M. RossENBEcK erläutert, wobei auf Kra.ft­
stoffvel'brauch, Schalthä.ufigkeit und nachträglichen Befund an 
Vcrbrennungsraum unter verschiedenen, genau definierten Be­
tri ebsbedingungcn eingegangen wird . 

In dem Beitrag "Wandlung der Motorkennung durch thermo­
dynamische Maßnahmen" stcllt E. H UBER das ideale Dreh­
momentverhaltcn eines Kraftfahrzeugmotors dem wirklichen 
Drehmomentsverlauf von Dampfmaschinen, Dieselmotor und 
Ottomotor gegenüber, um dann Verbesserungsmöglichkeiten des 
Ottomotors, speziell in dem Bereich niedrigerer Drehzahlen, 
aufzuzE'igen. Die Aufgabe, die Leistungscharakteristik des Ver­
brennungsmotors an die des Fahrzeuges anzupassen (Kennungs­
wandler nach K OESSLER), und die Möglichkeiten, die "Hydrau­
lische Wandler für Landfahrzeuge" in der Form hydrokinetischer 
Wandler mit Turbo-Pumpe sowie hydrostatischer Wandler mit 
Pumpe und Öl motor bieten, werden von F. SCHEUBEL übersicht­
lich darges tellt. "Hydromechanische Antriebe für Kraftfahrzeuge" , 
die verschiedencn Kombinationen von hydraulischen Wandlern, 
Kupplungen und mechanischen Zahnradgetrieben vergleicht 
A. MAlER miteinander, wobei er auch noch auf unter Last schalt­
ba re Zahnradgetriebe und r ein mechanische stufenlose Getriebe 
hinweist. Motorkennung und Gctriebekennung sind aufein ander 
abzustimmen, deshalb behandelt H. F ÖRSTER abschließend die 
"Veränderung des Motorkennfeldes durch Getriebe", indem er die 
Kennfelder von Motoren und von verschiedenen Getriebearten 
insbesondere naeh F ahrleistung und Kraftstoffverbrauch zu­
sammenstellt. Die Kombination "Motor-Getriebe" kann nur als 
Ganzes betrachtet werden. 

Das VIlI-Berichtsheft Nr . 42 vermittelt einen Überblick über den 
Stand der Entwicklung und ihre möglichen künftigen Richtungen. 

R. Fr. 
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das ermöglicht die neue speziell für 
Ackerwagen konstruierte hydraulisch­
mechanische Bremskupplung 
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verschleissfest . schmutzunempfindlich • in sich 
abgeschlossenes System. leichtes An- und Ab­
kuppeln • kein Bremsflüssigkeitsverlust • kein 
lufteintritt möglich· Schlepper und Ackerwog8n 
bis 7 to gegeneinander austauschbar. 

ALFRED TEVES KG • FRANKFURT/MAIN 



BERICHTE UBER LANDTECHNIK 
Herausgeber: Kuratorium für Technik in der Landwirtschaft 

HEFT 

7d Die Vorträge der Wiesbadener KTL-Tagung 1949. 
Teil 4: Motoren für Acker und Straße. Die Motorisierung 
des bäuerlichen Familienbetriebes. 1950. 116 S. DIN A 5. 
Preis 1.- DM 

8 Vergleichende Untersuchung über die Wirtschaft­
lichkeit von Spritzverlahren bei der Bekämpfung 
von Pflanzenseuchen unter besonderer Berücksich­
tigung der Düsenforschung. 1949. 84 S. DIN A 5. 
Preis 1.- DM 

10 Dr. G. Kreher 

Termine, Zeitspannen und Arbeitsvoranschläge in 
der nordwestdeutschen Landwirtschaft. 1950. 84 S. 
DIN A 5. Preis 1.- DM 

12 Prof. Dr. K. Gallwitz 

Pflanzenschutztechnik. Teil I, Spritztechnik. 1950. 
116 S. DIN A 5. Preis 1.- DM 

13 Dipl.-Landw. H. Hoechsteller 

Eigen-, Lohn- oder Gemeinschaftsschlepper für 
bäuerliche Familienbetriebel 1950. 96 S. DIN A 5. 
Preis 1.- DM 

14 Dr. G. Diedrich 

Untersuchungen über Steuerlähigkeit und Sicht­
verhältnisse an Hackschleppern.1950. 108 S. DIN A 5. 
Preis 1.- DM 

22 Obering. H. Graeser 

Holzschutz - Holzschutzmittel in der Landwirt­
schaft. 1953. 144 S. DIN A 5. Preis 1.- DM 

24 Technik in Haus, Hof und Stall. 1952. 76 S. DIN A 4. 
Preis 1.- DM 

26 Arbeitswirtschaft und Technik in der Futter- und 
Milchgewinnung. (Vorträge der KTL)-Tagung 1952 in 
Hannover). 1953. 44 S. DIN A 4. Preis 1.- DM 

27 Die Landtechnik hilft. Ein Überblick über den Stand 
der deutschen Landtechnik von der Herbstfurche bis zur 
Rübenernte. 1953. 120 S. DIN A 5. Preis 1.- DM 

30 Dr. G. SteHen 

Mechanisierung der Kartoffelernte. 1953. 96 S. 
DIN A 5. Preis 1.- DM 

34 Neue Verfahren der Getreideernte. (Vorträge der 
KTL-Tagung 1953 in Würzburg) 1953. 48 S. DIN A 4. 
Preis 1.- DM 

35 Dr. C. Heller 

Mechanisierung der Zuckerrübenernte. 1953. 96 S. 

38 Die Motorisierung im bäuerlichen Familienbetrieb. 
(Vorträge der KTL-Tagung 1953 in Bad Dürkheim) 
1954.44 S. DIN A 4. Preis 1.- DM 

40 Dr. E. Broermann 

Der Vollmotorisierungsschlepper im kleinbäuer­
lichen Betrieb. Vergleich zwischen einem amerika­
nischen und einem deutschen Kleinschlepper. 1954. 
104 S. DIN A 5. Preis 1.- DM 

HEFT 

43 Schlepper im Einsatz und in der Prüfung. Ein Be­
richt des Schlepper-Prüffeldes der KTL. 1955. 48 S. 
DIN A 4. Preis 1.- DM 

47 Dr. H. E. Bewer 
Getreidekonservierung mit kalter Nachtluft. 1957. 
56 S. DIN A 5. Preis 1.- DM 

50 Dr.F.Feldmann 
Der Einfluß der Mechanisierung auf die Rentabili­
tät der Landwirtschaft. 1957. 128 S. DIN A 5. 
Preis 3.- DM 

52 Dr. W. Schultz 
Die neuzeitliche Getreideernte. 1957. 62 S. DIN A 4. 
Preis 3.- DM 

53 Agrarstruktur, Technik und Bauen. (Vorträge der 
KTL-Tagung 1957 in Karlsruhe) 1958. 52 S. DIN A 4. 
Preis 1.- DM 

54 Dr.H.Bungartz 
Die Getreidetrocknung im gewerblichen Betrieb. 
1958. 83 S. DIN A 5. Preis 3.- DM 

55 Dr. H.-J. Kämmerling 
Kosten der Getreidelagerung und -trocknung im 
landwirlschaftlichen Betrieb. 1958. 115 S. DIN A 5. 
Preis 3.- DM 

56 Dr.G.Schonopp und Dr. A. Schaller 
Die Praxis der landwirtschaftlichen Abwasserver. 
wertung. 1959. 48 S. DIN A 4. Preis 3.- DM 

57 Dr. K.-F. K lei n 
Handhabung und Arbeitswirlschaft der Beregnung 
im Bauernbetrieb. 1959. 80 S. DIN A 5. Preis 3.- DM 

58 Dr. H. Albrecht, Dr. G. SteHen und Dr. V. Voigt 
Die Einführung neuer A ... beilsverlahren in bäuer­
liche Betriebe. 1959. 128 S. DIN A 5. Preis 3.- DM 

59 Dr. G. SteHen 
Die möglichen Endverlahren der landtechnischen 
Entwicklung und ihre arbeilswirtschaftlichen Aus­
wirkungen. 1960. 132 S. DIN A 5. Preis 3.- DM 

62 Dr. K. Meinhold 
Die Auswirkungen der Mechanisierung im bäuer­
lichen Betrieb. 1960, 96 S, DIN A 5. Preis 3.- DM 

63 Dr. H. Neumann und Dr. St. Maidl 
Die Auswirkungen der Mechanisierung auf Pro­
duktivität und Rentabilität landwirlschaftlicher 
Betriebe in Bayern. 1960, 72 S. DIN A 5. Preis 3.- DM 

64 Dipl.-Landw. H. Schulz 
Möglichkeiten und Aussichten einer Mechanisie­
rung der Futter ... übenernte. 1960. 62 S. DIN A 5. 
Preis 3.- DM 

65 Dr. Klaus Baltzer 
Der Einfluß der Organisation bäuerlicher Betriebe 
auf die Planung von Wirtschaftsgebäuden. 
1960. 48 S. DIN A 5. Preis 2.- DM 

66 D r. K. R i e b e 
Richtzahlen des Arbeilsbedarfs in der Innenwirt­
schaft landwirlschaftlicher Betriebe. 1960. 32 S. 
DIN A 5. Preis 1.- DM 

VERLAG HELLMUT NEUREUTER .WOLFRATSHAUSEN BEI MÜNCHEN 


	Deck 61-2
	LaFo 61-2



